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ERFINDUNGEN
Siefer Sage ging burd) bic 3cttungcu bic

Reibung über eine neue Ccrfinbung unb
jtoar banbelte eê fid) um eine neue >ebt=
fane" für Slutoê. 2)îait brüeft auf einen

Änopf unb ein baar ©elunben fpätcr liegt
eine brennenbe 3'goïctte ba.

$cb babe laut berauëgctacbt, benn id)
mufj te- mir ben ftoljcn ßrfinber borftelleu,

pjî SC-HDNf f «IEN-UND AUSfLUGSORT
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tote cr nun jebem, ber ibm begegnet, feinen
Slbbarat bemonftrtert, auf ben Änopf brüeft
unb bem überrafdjten jtunben eine Cigarette
anbietet. SKkiê bod) bie Seutc altmobifcb finb!

Sa rjobe id) an meinem Söagen benn bod)

längft maë beffereë angebracht. Sei mir
merben bie 3igaretten nicbt blofj angejünbet,
bei mir merben fie aurb nod) gebrcfyt!
Slufjer beut SSenjintant berfügt mein äßagen
nod; über einen Sabaïtanï. Gr entbält einen

gangen $entner meiner ©bcgialmifdjttng.
Sine ingeniös angelegte görberfette mit
öreiftlauen bringt baë 5traut in bie Heine

gabriï, bic unterhalb beê ©djaltbrettê mit
Antrieb burd) bie Sttfumulatoren funttio»
niert unb mir frifdjgeftotofte, brennenbe 3'5
garetten mit Sßribataufbrucf in ©olb liefert.

Slber baë ift nod) nidjt alleë. Sftidjt nur
fabriziert mein Sluto fic felber, nicbt nur
liefert cê fie brennenb, ob, baê ift nod)

gar nidjtê. Sieben ber Heilten gabrif tft
ein 9îôl)rd)cn angebracht, baë mit einem
Meinen ©augtoerï in SBerbtnbung ftebt,
automatifd) mirb bic 3igarette bort binetn
geftofjcn unb nun ïommt baë Sßbänomc-
nalftc, baë Uncrreicbtefte:

Qd) braudjc bie Zigarette gar nicbt mebr

felber ju raueben! Saë beforgt mein Slttto!
Sas bat unter btelem anbern ben SSor»

teil, baf; idj mit einer ganj billigen ©orte
auêïomnte.

9îun, maë fagen ©ie baju? fr».*.
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Dieser Tage ging dnrch die Zeitungen die

Meldung übcr eine neue Erfindung und
zwar handelte es sich um eine ncue Schikane"

für Autos. Man drückt auf einen

Knopf und cin paar Sekunden später liegt
eine brennende Zigarette da.

Jch habe laut herausgelacht, denn ich

mußte mir den stolzen Erfinder borstellen,

ott 8^vklk skei^-l^v ä^flULzä

VIP rl^t.««ll^><ttl LiLk." LlLttk

wie er nun jedem, der ihm begegnet, seinen
Apparat demonstriert, auf den Knopf drückt

uud dem überraschten Kunden eine Zigarette
anbietet. Was doch die Leute altmodisch sind!

Da habe ich an meinem Wagen denn dvch

längst was besseres angebracht. Bei mir
werden die Zigaretten nicht bloß angezündet,
bei mir werden sie auch noch gedreht!
Außer dem Benzintank verfügt mein Wagen
noch über einen Tabaktank. Er enthält einen

ganzen Zentner meiner Spczialmischung,
Eine ingeniös angelegte Förderkette mit
Greisklauen bringt das Kraut in die kleine

Fabrik, die unterhalb des Schaltbretts mit
Antrieb durch die Akkumulatoren funktioniert

und mir frischgestopfte, brennende
Zigaretten mit Privataufdruck in Gold liefert.

Aber das ist noch nicht alles. Nicht nur
fabriziert mein Auto sie selber, nicht nur
liefert es sie brennend, oh, das ist noch

gar nichts. Neben der kleinen Fabrik ist

cin Röhrchen augebracht, das mit einem
kleinen Saugwerk iu Verbiuduug steht,

automatisch wird die Zigarette dort hiueiu
gestoßen und nnn kommt das Phänomenalste,

das Unerreichteste:
Jch brauche die Zigarette gar nicht mehr

selber zu rauchen! Tas besorgt mcin Anto!
Das hat unter vielem andern den Vorteil,

daß ich mit einer ganz billigen Sorte
auskomme.

Nun, was sagen Sie dazu? H.W.K,
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